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Zertifikate

Für die Weiterentwicklung der medizinischen Versorgung ist die 
Fokussierung auf Ergebnisorientierung und Qualität unerlässlich.

Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess ist dabei Grundlage 
für ein erfolgreiches Qualitätsmanagement.

LGA
2004 wurde die Paracelsus-Klinik München 
durch die LGA InterCert, Nürnberg erstmalig 
zertifiziert und hat seitdem erfolgreich die 
regelmäßigen Überwachungsaudits und  
Re-Zertifizierungen bestanden.
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Einleitung



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

von entscheidender Bedeutung für alle Krankenhäuser ist die Qualität der angebotenen Leistung. Nur 
die Krankenhäuser, die eine gute und gesicherte Qualität anbieten und nachweisen, werden sich in 
Zukunft erfolgreich am Markt behaupten können.

Die Paracelsus-Klinik München ist diesen Anforderungen schon frühzeitig konstruktiv begegnet. Mit 
dem vorliegenden, nunmehr dritten Qualitätsbericht, möchten wir durch detaillierte Informationen 
über unsere Strukturen und Leistungen (Teil A), differenziert nach den einzelnen Fachabteilungen  
(Teil B), sowie den Ergebnissen (externer) Qualitätssichernder Maßnahmen (Teil C) und nicht zuletzt 
dem klinikinternen Qualitätsmanagement ( Teil D) Transparenz schaffen.

Die Paracelsus-Klinik München erbringt medizinische, pflegerische sowie Serviceleistungen unter 
Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse der Patienten. Dabei werden die Bedürfnisse und 
Anforderungen von vor- und nachgelagerten Einheiten der Leistungserbringung entsprechend 
berücksichtigt.

Mit dem Qualitätsbericht bietet die Paracelsus-Klinik München detaillierte Informationen als Grundlage 
für das Vertrauensverhältnis zwischen unserem Krankenhaus und Ihnen als Patient/in oder auch als 
Angehöriger.

Für uns bietet der Qualitätsbericht eine Möglichkeit, unsere Leistungen qualitativ sichtbar und damit 
transparent zu machen. Der Qualitätsbericht hat somit das Ziel, genaue Informationen über unsere 
Klinik und das Leistungsspektrum zu geben; er soll aber auch als Entscheidungshilfe für Versicherte 
und Patienten im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung dienen. Der Qualitätsbericht gibt Zuweisern 
eine Orientierungshilfe bei der Einweisung und Weiterbetreuung der Patienten.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Interesse an diesem Qualitätsbericht. Weitergehende Informationen 
finden Sie auf unseren Internetseiten unter http://www.paracelsuskliniken.de/muenchen.

Gern stehen wir Ihnen für Fragen aller Art zur Verfügung.

Michael Guggemoos    Beate Grimm-Kempff     Dr. Laszlo Bako 
Verwaltungsdirektor      Pflegedienstleitung        Ärztlicher Leiter
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Paracelsus Klinik

Straße: Klingsorstrasse 5

PLZ / Ort: 81927 München

Telefon: 089 / 92005 - 0

Telefax: 089 / 92005 - 620

E-Mail: muenchen@pk-mx.de

Internet: www.paracelsus-kliniken.de/muenchen

Die Paracelsus-Klinik München bestand aus zwei Betriebsstätten. Die Paracelsus-Klinik

Mozartstraße mit den Fachabteilungen Gynäkologie/Geburtshilfe lag im Zentrum Münchens.
Diese Klinik wurde 1986 von den Paracelsus-Kliniken übernommen.

Zum 31.07.2008 wurde die Zusammenlegung der Betriebsstätten Mozartstrasse und
Klingsorstrasse vollzogen.Die Betriebsstätte Mozartstrasse wurde geschlossen und die
geburtshilfliche Abteilung aufgegeben.

Die Betriebsstätte Klingsorstrasse mit den Fachabteilungen Wirbelsäulenchirurgie, allgemeine
Chirurgie, Innere Medizin, Gynäkologie, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde und Mund-, Kiefer-, und
Gesichtschirurgie liegt im Nordosten Münchens, am Rande des renommierten Stadtteils
Bogenhausen. 1967 wurde das damalige Parkhospital von Dr. med. Hans Hirtl errichtet. Die
Klinik liegt in einer parkähnlichen Landschaft inmitten eines Wohngebietes. Das Parkhospital
wurde 1983 von den Paracelsus-Kliniken übernommen.

2008 wurden aufwendige Renovierungsmaßnahmen durchgeführt.

Die Paracelsus Klinik München wird als Klinik mit einer Hauptabteilung und Belegabteilungen
geführt. Das erfordert ein

Höchstmaß an Organisation innerhalb des ärztlichen Dienstes - es bietet aber den Patienten
eine besonders vertrauensvolle medizinische Betreuung ohne Arztwechsel vonAnfang an.

Auch im ambulanten Operationsbereich besteht die Möglichkeit den Arzt Ihres Vertrauens zu
wählen.

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260912980

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Paracelsus Kliniken Deutschland GmbH und Co. KG a.A.

Art: privat

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:muenchen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/muenchen
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Die Paracelsus Klinik München hat als Krankenhaus der Regelversorgung keine

fachabteilungsübergreifenden Versorgungsschwerpunkte in Form von medizinischen Zentren.

Unsere Schwerpunkte liegen im Bereichen Rückenleiden, Gastro-Enterologie, Proktologie und

Mund- Kiefer- Gesichtschirurgie.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP02 Akupunktur

Im Rahmen der Schmerztherapie werden in unserem Hause Akupunkturleistungen
angeboten.

MP04 Atemgymnastik / -therapie

Bei Bedarf wird durch die Physiotherapie Atemgymnastik mit Patienten durchgeführt.

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

Die Sozialarbeiterin unterstützt und berät Patienten und Angehörige bei
Antragstellungen zur Anschlussheilbehandlung, medizinischen Rehabilitation,
Minderung der Erwerbsfähigkeit. Vermittlung und Kontakte zu nachsorgenden
Einrichtungen(z. B. häusliche Krankenpflege, Pflegeheimunterbringung)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

Auf ärztliche Anordnung, aber auch auf Wunsch des Patienten, wird durch einen Koch
mit diätetischer Ausbildung eine Ernährungsberatung durchgeführt. Das
Ernährungsprogramm Par- Vital wird in unserer Klinik in allen Speiseplänen
berücksichtig.

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgymnastik

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie / Theatertherapie / Bibliotherapie

Im Rahmen der multimordalen Schmerztherapie werden sowohl Kreativtherapien als
auch Kunsttherapien angeboten.

MP26 Medizinische Fußpflege

Eine medizinische Fußpflegerin kommt auf Anforderung ins Haus.

MP27 Musiktherapie

Im Rahmen der multimordalen Schmerztherapie wird Musiktherapie angeboten.

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie

Osteopathie, manuelle Therapie und Chiropraktik ist über qualifiziertes Personal aus
der Physiotherapie möglich.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

Die Ziele Schmerzlinderung , Mobilisation, Funktionserhalt und- Besserung nach
unterschiedlichen Vorerkrankungen werden durch die Physiotherapie unterstützt.

MP37 Schmerztherapie / -management

Die Paracelsus- Klinik –München bietet seit Mai 2007 ein multimodales
Intervallprogramm zur Behandlung von chronischen Schmerzpatienten an. Unter der
Leitung von Dr. K. Merzoug (Anästhesist, spezielle Schmerztherapie) wurde ein
Therapeutenteam aus Angestellten der Klinik und freien Mitarbeitern
zusammengestellt. Ziel ist es den Patienten mit Verfahren wie
Schmerzbewältigungstraining, spezielle Krankengymnastik, Qigong,
Entspannungstraining, Selbsthypnose, Musik- und Kunsttherapie sowie Genusstraining
die Möglichkeit zu geben, selbst etwas gegen die Schmerzen zu tun und so aus dem
Netz der Schmerzkrankheit herauszukommen. Die stationäre Therapie wird in
Behandlungsblöcken über ein
halbes Jahr durchgeführt.

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

Im Rahmen der multimordalen Schmerztherapie werden diese Leistungen angeboten.

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und / oder Hebammen

Die Möglichkeit der Unterwassergeburt wurde durch alle Hebammen gewährleistet.
Aromaöle und stimulierende Massagen konnten Entbindungen in unterschiedlichen
Positionen erleichtern.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Im Rahmen der Qualitätssicherung werden regelmäßig Pflegevisiten durchgeführt.

MP43 Stillberatung

Eine ausgebildete Stillberaterin kümmerte sich zusammen mit der Hebamme,
Kinderkrankenschwester und Krankenschwestern der IWP (integrierte
Wochenbettpflege) nach der Geburt um Säuglinge und Mütter.

MP45 Stomatherapie / -beratung

Wird in Kooperation mit einer externen Stomatherapeutin durchgeführt.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

Wird nach Verordnung in Kooperation durch ein externes Sanitätshaus abgedeckt.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

Werden auf Anordnung des behandelnden Arztes durch die Physiotherapeuten
durchgeführt.

MP49 Wirbelsäulengymnastik

Werden auf Anordnung des behandelnden Arztes durch die Physiotherapeuten
durchgeführt.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP51 Wundmanagement

Ausgebildete Wundmanager versorgen Wunden nach dem neuesten Stand der
Wissenschaft und Expertenstandards.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

Ein sonnendurchfluteter Glas-Pavillon steht Ihnen im Haus Klingsorstrasse als
Aufenthaltsraum zur Verfügung

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

1- Bett Zimmer mit Nasszelle stehen als Wahlleistung zur Verfügung.

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

Unsere Nasszellen sind überwiegend rollstuhlrecht gebaut.

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

Es kann jederzeit eine Begleitperson als Wahlleistung mit aufgenommen werden.

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Jedes 2- Bett Zimmer verfügt über eine eigene Nasszelle.

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

Wir verfügen ausschließlich über elektrisch verstellbare Betten.

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

An jedem Patientenbett steht ein Fernsehgerät zur Verfügung.

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

An jedem Patientenbett ist ein Rundfunkempfang möglich.

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

Jedes Patientenbett ist mit einem Telefon ausgestattet.

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

Unsere Patienten können täglich zwischen 3 Menüformen (Vollkost, leichte Kost,
vegetarische Kost) wählen. Individuelle Kostwünsche können in Absprache mit der
Küche erfüllt werden.

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

[z. B. Mineralwasser]
jeder Patient erhält täglich eine flasche Mineralwasser kostenlos.
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Nr. Serviceangebot

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

Im Rahmen des Par- Vital Ernährungsprogrammes erhalten Sie alle Informationen über
Diät und Ernährung, die Sie auch auf Wunsch zu Hause weiterführen können.

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

In unserem Pavillon steht Ihnen ein Kaltgetränke- sowie ein Heißgetränke Automat zur
Verfügung.

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

Im Pavillon des Hauses ist die Cafeteria untergebracht in der Sie in den
Nachmittagsstunden mit Ihrem Besuch gerne Kaffee und Kuchen einnehmen können.

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten und Patientinnen

An der Patientenaufnahme steht für die Patienten ein Faxempfang zur Verfügung.

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

Ein Hot Spot Zugang steht Ihnen im Pavillon zur Verfügung.

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

Zwei Mal jährlich wird im Haus Klingsorstrasse eine Vernissage durchgeführt.
Anerkannte aber auch junge Künstler stellen in den Gängen der Klinik ihre Bilder aus.

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

Für unsere Patienten stehen täglich Zeitungen zur Verfügung.

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

Die unterschiedlichen Nationalitäten und Sprachen unserer Mitarbeiter haben wir in
einer Dolmetscherliste aufgezeichnet. Somit könne wir sicherstellen, dass für nahezu alle
Sprachen ein hausinterner Dolmetscher zur Verfügung steht.

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

Auf Wunsch ist seelsorgerische Betreuung durch die Pfarreien in nächster Nähe
jederzeit möglich.

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

Ein etabliertes Beschwerdemanagement stellt sicher, dass auf Beschwerden zeitnah
reagiert wird.

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

Der Sozialdienst steht jedem Patienten und Angehörigen zu den Sprechzeiten zur
Verfügung.
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In unserem hellen Pavillon ist die Cafeteria
untergebracht.Dort können Sie mit Ihrem Besuch in Ruhe einen Cappuccino trinken,oder sich
an den Bildern freuen,die im Rahmen von Vernissagen der Klinik immer zur Ausstellung zur
Verfügung gestellt werden.

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Trifft für unser Haus nicht zu.

Trifft für unser Haus nicht zu.

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft für unser Haus nicht zu.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Trifft für unser Haus nicht zu.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 132

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Stationäre Fälle: 7.196

Ambulante Fälle:

- Fallzählweise: 0

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12,0

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 4,0



Teil A Qualitätsbericht Akut 2008

Paracelsus Klinik16

Anzahl

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 58

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -innen 74 3 Jahre

Jede unserer Stationen wird
von einer Krankenschwester mit
Fachweiterbildung geleitet.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ -innen 7 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 13 1 Jahr

Hebammen/ Entbindungspfleger 7 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 24 3 Jahre

18 Krankenschwestern im
Operationsdienst haben die
Zusatzqualifikation zur OP
Schwester absolviert.
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Innere Medizin

2 Allgemeine Chirurgie

3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

5 Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie
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B-1 Innere Medizin

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin

Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Art: Belegabteilung

Facharzt
für
Allgemeinmedizin

Dr. Thomas Spitter

Facharzt
für innere
Medizin

Dr. Peter Kohl

Facharzt
für innere
Medizin
Onkologe

Dr. Peter Sandor

Facharzt
für innere
Medizin

Dr. Szeoeke Csongor

Facharzt
für innere
Medizin

Dr. Szeoeke Szilard

Straße: Klingsorstrasse 5

PLZ / Ort: 81927 München

Telefon: 089 / 92005 - 0

Telefax: 089 / 92005 - 620

E-Mail: muenchen@pk-mx.de

Internet: www.paracelsus-kliniken.de/muenchen

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Schwerpunkt stellen endoskopische Untersuchungen und Therapien des oberen und unteren
Verdauungstraktes dar, die von Gastroenterologen durchgeführt werden. Weiterhin besteht
auch die Möglichkeit der Infusions- und Aufbautherapie.

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

den Patienten der Fachabteilung steht das gesamte Leistungsangebot , das unter Punkt A/9
aufgelistet wurde zur Verfügung.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

die nichtmedizinischen Serviceangebote sind unter Punkt A/10 Fachabteilungsübergreifend
beschrieben. Daher verzichten wir an dieser Stelle auf eine nochmalige Darstellung.

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 95

Teilstationäre Fallzahl: 0

mailto:muenchen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/muenchen
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B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

17

2 K25 Magengeschwür 12

3 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 11

4 K63 Sonstige Krankheit des Darms 9

5 – 1 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs < 5

5 – 2 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch < 5

5 – 3 C56 Eierstockkrebs < 5

5 – 4 I85 Krampfadern der Speiseröhre < 5

5 – 5 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von
Magensaft

< 5

5 – 6 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen
Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

< 5

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

69

2 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

67

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

65

4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

54

5 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

9

6 – 1 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den
männlichen Geschlechtsorganen durch den Mastdarm

< 5

6 – 2 8-016 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische
Hauptbehandlung

< 5
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

6 – 3 5-482 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den
After

< 5

6 – 4 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzw. Unterhaut

< 5

6 – 5 1-631 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch
eine Spiegelung

< 5

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

———²

AA24 OP-Navigationsgerät ———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter

Ultraschall

¨

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 4

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Allgemeinmedizin

Anästhesiologie

Arbeitsmedizin

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

Strahlentherapie

Transfusionsmedizin

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Ärztliches Qualitätsmanagement

Akupunktur

Betriebsmedizin

Ernährungsmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie
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Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Suchtmedizinische Grundversorgung

Zusätzlich zu den Belegärzten stehen 8 Assistenzärzte in Fachweiterbildung und 3 Fachärzte 24
Stunden die ärztliche Versorgung unserer Patienten sicher.

B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -
innen

10 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 2 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z.B. nach DAKBT)/Tanztherapeut
und Tanztherapeutin

Wird im Rahmen der multimordalen Schmerzgruppen angeboten

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin / Maltherapeut und Maltherapeutin /
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin / Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin

Wird im Rahmen der multimordalen Schmerzgruppen angeboten



Teil B Hauptteil Qualitätsbericht Akut 2008

Paracelsus Klinik 25

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

Wird im Rahmen der multimordalen Schmerzgruppen angeboten

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-2 Allgemeine Chirurgie

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Art: Gemischte Haupt- und Belegabteilung

Ärztlicher
Leiter

Dr. Laszlo Bako

Straße: Klingsorstrasse 5

PLZ / Ort: 81927 München

Telefon: 089 / 92005 - 0

Telefax: 089 / 92005 - 620

E-Mail: muenchen@pk-mx.de

Internet: www.paracelsus-kliniken.de/muenchen

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC65 Neurochirurgie: Wirbelsäulenchirurgie

Die Wirbelsäulenchirurgie

gehört zu den wichtigsten Spezialgebieten der Paracelsus-Klinik München. Die Abteilung

in der Klingsorstraße ist mit ca. 3000 Operationen pro Jahr die größte der Klinik und

verfügt über ein bundesweites Einzugsgebiet. Vorgenommen werden minimal invasive

Operationen der Wirbelsäulenchirurgie sowie der peripheren Nervenchirurgie.

Insbesondere auf dem Bereich der Bandscheibenchirurgie hat sich die Abteilung sogar auf

internationaler Ebene einen Namen gemacht. Unsere hoch spezialisierten Wirbelsäulen und

Neurochirurgen verfügen über eine ausgezeichnete fachliche Ausbildung sowie lange

Erfahrung auf ihrem Gebiet und besitzen durch permanente Weiterbildung die neuesten

Kenntnisse bezüglich der Behandlungsmöglichkeiten von Rücken- und

Wirbelsäulenerkrankungen. Auch die eingesetzten medizinischen Geräte entsprechen dem

modernsten technischen Standards. Bei unseren Operationen kommt in der Regel das

Leksell Gamma Knife, das am weitesten entwickelte Gerät für Radiochirurgie, zum Einsatz.

Die Abteilung für klassische Allgemeine Chirurgie

befindet sich am Standort Klingsorstraße. Hier werden in erster Linie Operationen des
Bauchraumes durchgeführt,

insbesondere Operationen an Magen, Dünn- und Dickdarm, Galle, Leber und Milz.

Hinzu kommen Eingriffe am Hals (zum Beispiel Schilddrüse), an der Brust und an der

Bauchdecke (Brüche, Muskelschwäche und Fettschürzen). Darüber hinaus führen wir

Operationen an den oberen und unteren Gliedmaßen (Krampfadern) durch. Zudem

werden Wundheilungsstörungen behandelt.

mailto:muenchen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/muenchen
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Wundbehandlung durch Vakuumversiegelung

Ein großer Fortschritt in der effektiven

Wundbehandlung ist mit dem relativ jungen Verfahren der Vakuumtherapie gelungen.

Diese Methode findet Anwendung im stationären und ambulanten

Bereich und erleichtert auch die häusliche Nachbehandlung. Ihr großer Vorteil ist der

relativ selten notwendige Verbandswechsel und eine wesentlich schnellere Wundheilung.

Die Wirkung basiert vor allem auf einem Unterdruck in der Wunde, der die Wundränder

aneinander zieht: Die normalerweise eng umschriebene Sogwirkung einer Drainage wird

mittels eines Schwamms flächig auf die gesamte Wunde verteilt. Die Wunde und der auf

ihr liegende Schwamm werden hermetisch durch eine wasserdampfdurchlässige,

transparente und keimdichte Spezialfolie abgedichtet. Damit kann keine Umgebungsluft

angesaugt werden. Über eine Konnektion wird der Schlauch, der von der Wunde kommt,

mit einem Sekretauffangbehälter verbunden. Durch das geschlossene (auch Batterie

betriebene System) bleibt der Patient möglichst mobil. Gerade bei chronischen

Wundheilungsstörungen hat sich die Vakuumtherapie, die als” State-of-the-Art”-

Behandlung gilt, bewährt.

Behandlung von Darmerkrankungen

Einen weiteren Schwerpunkt der Chirurgie bildet die Proktologie. Hierzu gehören die spezielle
proktologische (den Enddarm betreffende)

Diagnostik und die konservative und operative proktologische Therapie, ergänzt durch

die gastroenterologische (den Magen-Darmtrakt betreffende) Endoskopie. Außerdem

kann über Funktionsdiagnostik und Therapie zum Beispiel eine Laxantienentwöhnung

(Abführmittelentwöhnung) oder die Normalisierung von Verdauungsstörungen erfolgen.

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

den Patienten der Fachabteilung steht das gesamte Leistungsangebot , das unter Punkt A/9
aufgelistet wurde zur Verfügung.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

die nichtmedizinischen Serviceangebote sind unter Punkt A/10 Fachabteilungsübergreifend
beschrieben. Daher verzichten wir an dieser Stelle auf eine nochmalige Darstellung.

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.847

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 1.829
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

2 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich
des Enddarms - Hämorrhoiden

338

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 336

4 I83 Krampfadern der Beine 292

5 K60 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines
röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder
Mastdarms

195

6 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 143

7 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

78

8 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 56

9 K42 Nabelbruch (Hernie) 47

10 I87 Sonstige Venenkrankheit 42

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-831 Operative Entfernung von erkranktem
Bandscheibengewebe

3.398

2 5-984 Operation unter Verwendung optischer
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

2.035

3 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

1.888

4 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

650

5 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 412

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 347

7 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 265

8 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

233

9 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im
Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

207

10 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im
Bereich des Afters

191
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B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-
Ambulanz- Zentrum.

Im Jahr 2008 wurden insgesamt 1076 ambulante Operationen durchgeführt.

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

¨

Gerät wurde nach Schließung der Betriebsstätte Konzern intern weitergegeben

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

———²

AA24 OP-Navigationsgerät ———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter

Ultraschall

¨

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 16

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Allgemeine Chirurgie

Anästhesiologie

Arbeitsmedizin

Kieferorthopädie

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Neurochirurgie

Orthopädie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Plastische und Ästhetische Chirurgie

Unfallchirurgie

Urologie

Viszeralchirurgie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Ärztliches Qualitätsmanagement

Akupunktur

Handchirurgie

Phlebologie
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Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Plastische Operationen

Proktologie

Spezielle Schmerztherapie

Zusätzlich zu den Belegärzten stehen 8 Assistenzärzte in Fachweiterbildung und 3 Fachärzte 24
Stunden die ärztliche Versorgung unserer Patienten sicher.

B-2.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/
–innen

26,0 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 4 1 Jahr

Operationstechnische Assistenz 12 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Jede unserer Stationen wird von einer Krankenschwester mit Fachweiterbildung
geleitet.

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte



Teil B Hauptteil Qualitätsbericht Akut 2008

32

B-3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)

Art: Belegabteilung

Ärztlicher
Leiter

Dr. Egbert Loenicker

QMB
Medizin

Dr. Gerd Dürre

Straße: Klingsorstrasse 5

PLZ / Ort: 81927 München

Telefon: 089 / 92005 - 0

Telefax: 089 / 92005 - 620

E-Mail: muenchen@pk-mx.de

Internet: www.paracelsus-kliniken.de/muenchen

Zusammenlegung der Standorte Mozartstrasse und Klingsorstrasse im Bereich der
Gynäkologie, Schließung der geburtshilflichen Abteilung zum 31. Juli 2008.

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Gynäkologie mit Schwerpunkt Geburtshilfe war die Spezialisierung des Standorts
Mozartstraße. Die Entbindungen in der Geburtsklinik Mozartstraße wurden von erfahrenen und
versierten Fachärzten für Geburtshilfe begleitet. Die Philosophie der Abteilung war eine sehr
individuelle Betreuung der Frauen. Deshalb gingen wir einfühlsam auf die persönlichen
Bedürfnisse von Mutter und Kind ein.

Freiberufliche Hebammen, die zum Teil schon seit langen Jahren in der Paracelsus-Klinik tätig
waren, berieten und betreuten die Frauen vor, während und nach der Geburt.

Die Neugeborenen wurden während des gesamten Aufenthalts von Kinderärzten der
Neonatologie der Universitätsklinik München überwacht und versorgt. Wenn erforderlich,
konnten sie in der nur 5 Minuten entfernten Haunerschen Kinderklinik behandelt werden.

Zum 31.07.2008 wurde die Betriebsstätte Mozartstrasse betriebsbedingt geschlossen und die
geburtshilfliche Abteilung aufgelöst.

Die Operative und konservative Gynäkologie wurde ab Juli 2008 mit der Gynäkologie in
der Betriebsstätte Klingsorstraße zusammengelegt. Neben allen gängigen operativen
Eingriffen an den Genitalorganen sowie der diagnostischen und therapeutischen Mamma-
Chirurgie wird als besondere Behandlungsmöglichkeit die minimal- invasive Laparoskopie
angeboten. Alle Eingriffe werden mit höchster Präzision und in Verantwortung von
erfahrenen Fachärzten ausgeführt.

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

den Patienten der Fachabteilung steht das gesamte Leistungsangebot , das unter Punkt A/9
aufgelistet wurde zur Verfügung.

mailto:muenchen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/muenchen
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B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

die nichtmedizinischen Serviceangebote sind unter Punkt A/10 Fachabteilungsübergreifend
beschrieben. Daher verzichten wir an dieser Stelle auf eine nochmalige Darstellung.

B-3.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.716

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 52

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 629

2 O70 Dammriss während der Geburt 185

3 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 152

4 O33 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder
vermutetem Missverhältnis zwischen ungeborenem Kind
und Becken

98

5 O80 Normale Geburt eines Kindes 94

6 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch
Gefahrenzustand des Kindes

85

7 O63 Sehr lange dauernde Geburt 83

8 C50 Brustkrebs 79

9 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder
vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der
Beckenorgane

73

10 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 69

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 714

2 9-500 Patientenschulung 640

3 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der
Geburt

264

4 5-740 Klassischer Kaiserschnitt 259
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

5 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

202

6 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

185

7 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

183

8 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 173

9 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des
Eierstocks

156

10 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 134

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten bestanden in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

Im Jahr 2008 wurden insgesamt 567 ambulante gynäkologische Operationen durchgeführt.

Anästhesisten des ambulanten Operationszentrums

Name Strasse PLZ, Ort Telefonnr.

Dr.Grill Eva- Maria Münchnerstr.1b 82178 Puchheim 089/805372

Dr.Linke Wolfgang Bernauerstr. 10 81689 München 089/6801249

Dr.Passow Heide Metzstrasse 20 82049 Puchheim 089/7934215

Dr.Praetorius Brigitte Waldstrasse 6b 82166 Gräfelfing 089/8541838

Dr.Worel Angela Whistlerweg 34 81479 München 089/701365

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationsmöglichkeiten bestanden in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

¨

Gerät wurde nach Schließung der Betriebsstätte Konzern intern weitergegeben

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

———²

AA24 OP-Navigationsgerät ———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter

Ultraschall

¨

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 28

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen



Teil B Hauptteil Qualitätsbericht Akut 2008

36

Facharztbezeichnungen

Anästhesiologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Ärztliches Qualitätsmanagement

Akupunktur

Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie

Spezielle Schmerztherapie

Suchtmedizinische Grundversorgung

B-3.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/
–innen

22 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

8 3 Jahre

Hebammen/ Entbindungspfleger 7 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP01 Basale Stimulation

ZP12 Praxisanleitung

Das Pflegepersonal der geburtshilflichen Abteilung wurde zum größten Teil in die
Betriebsstätte Klingsorstrasse mitgenommen. Auf Grund der jahrzehnte langen Zugehörigkeit
zur Klinik gingen einige Mitarbeiterinnen in den wohlverdienten Ruhestand, sodass nur
vereinzelte betriebsbedingte Kündigungen notwendig waren.

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-4.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)

Art: Belegabteilung

Straße: Klingsorstrasse 5

PLZ / Ort: 81927 München

Telefon: 089 / 92005 - 0

Telefax: 089 / 92005 - 620

E-Mail: muenchen@pk-mx.de

Internet: www.paracelsus-kliniken.de/muenchen

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

den Patienten der Fachabteilung steht das gesamte Leistungsangebot , das unter Punkt A/9
aufgelistet wurde zur Verfügung.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

die nichtmedizinischen Serviceangebote sind unter Punkt A/10 Fachabteilungsübergreifend
beschrieben. Daher verzichten wir an dieser Stelle auf eine nochmalige Darstellung.

B-4.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 255

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 92

2 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der
Nasennebenhöhlen

39

3 H71 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von
Knochen und fortschreitender Schwerhörigkeit -
Cholesteatom

35

4 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

24

5 H74 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des
Warzenfortsatzes

22

6 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 19

mailto:muenchen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/muenchen
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

7 H61 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des
Gehörgangs

6

8 – 1 H80 Fortschreitender Hörverlust durch Versteifung der
Ohrknöchelchen - Otosklerose

< 5

8 – 2 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes < 5

8 – 3 D37 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane
ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

< 5

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 130

2 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

99

3 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 85

4 5-195 Operativer Verschluss des Trommelfells oder
wiederherstellende Operation an den
Gehörknöchelchen

70

5 5-221 Operation an der Kieferhöhle 24

6 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne
Adenotomie

23

7 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 20

8 1-699 Sonstige Spiegelung durch Einstich, operative
Eröffnung bzw. während einer Operation

16

9 5-218 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 13

10 5-294 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen 12

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-
Ambulanz- Zentrum.

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.



Teil B Hauptteil Qualitätsbericht Akut 2008

40

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

¨

Gerät wurde nach Schließung der Betriebsstätte Konzern intern weitergegeben

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

———²

AA24 OP-Navigationsgerät ———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter

Ultraschall

¨

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0
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Anzahl¹

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 4

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Allergologie

Zusätzlich zu den Belegärzten stehen 8 Assistenzärzte in Fachweiterbildung und 3 Fachärzte 24
Stunden die ärztliche Versorgung unserer Patienten sicher.

B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/
–innen

12 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 1 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-5 Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie

B-5.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie

Schlüssel: Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie (3500)

Art: Belegabteilung

Straße: Klingsorstrasse 5

PLZ / Ort: 81927 München

Telefon: 089 / 92005 - 0

Telefax: 089 / 92005 - 620

E-Mail: muenchen@pk-mx.de

Internet: www.paracelsus-kliniken.de/muenchen

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Fachdisziplin Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

ist spezialisiert auf Operationen im Bereich des Schädel- und Kieferknochens sowie im Gesicht.
Sie beschäftigt sich mit dessen Erkrankungen, Verletzungen, Fehlbildungen und
Alterungsprozessen. Dazu gehören vergleichsweise einfache chirurgische Eingriffe in der
Mundhöhle, etwa die Entfernung von Weisheitszähnen oder das Einsetzen künstlicher
Zahnimplantate in den Kieferknochen. Die Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie behandelt aber auch
Unfallbedingte Verletzungen der Kiefer- und Schädelknochen, wie Brüche und Verstauchungen
sowie Weichteilverletzungen an den ästhetisch oft besonders heiklen Regionen des Gesichts.
Ebenso in das Fachgebiet der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie gehören schwierigere
Korrekturen von Kieferfehlstellungen, bei denen neben einer Normalisierung der Kaufunktion
vor allem eine Verbesserung des Gesichtsprofils angestrebt wird. Auch bei Fehlbildungen des
Gesichts, wie Lippen-Kiefer-Gaumenspalten (im Volksmund auch Hasenscharten oder
Wolfsrachen genannt) steht neben der medizinisch-chirurgischen Wiederherstellung von
Sprech- und Kaufunktion die optisch-ästhetische Korrektur des Gesichtes im Vordergrund.

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

den Patienten der Fachabteilung steht das gesamte Leistungsangebot , das unter Punkt A/9
aufgelistet wurde zur Verfügung.

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

die nichtmedizinischen Serviceangebote sind unter Punkt A/10 Fachabteilungsübergreifend
beschrieben. Daher verzichten wir an dieser Stelle auf eine nochmalige Darstellung.

B-5.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 165

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

mailto:muenchen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/muenchen
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K07 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung
einschließlich Fehlbiss

147

2 K08 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des
Zahnhalteapparates

14

3 – 1 Q37 Gaumenspalte mit Lippenspalte < 5

3 – 2 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der
Gesichtsschädelknochen

< 5

3 – 3 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der
Nasennebenhöhlen

< 5

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur
Aufhebung der Nervenfunktion

135

2 5-828 Operatives Einsetzen, erneute Operation, Wechsel oder
Entfernung von verpflanzten bzw. verlagerten Knochen(-
teilen)

134

3 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

117

4 5-783 Operative Entnahme von Knochengewebe zu
Verpflanzungszwecken

106

5 5-776 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung
des Untergesichts

101

6 5-777 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des
Mittelgesichts

38

7 5-218 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 18

8 5-231 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des
Kieferknochens

10

9 – 1 5-774 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des
Oberkieferknochens

6

9 – 2 5-775 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des
Unterkieferknochens

6

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationsmöglichkeiten bestehen in Kooperation mit unserem Anästhesie-

Ambulanz- Zentrum.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

¨

Gerät wurde nach Schließung der Betriebsstätte Konzern intern weitergegeben

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

———²

AA24 OP-Navigationsgerät ———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter

Ultraschall

¨

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²
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¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 4

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Kieferorthopädie

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Oralchirurgie

Plastische und Ästhetische Chirurgie

Zahnmedizin

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Ärztliches Qualitätsmanagement

Notfallmedizin

Plastische Operationen

Zusätzlich zu den Belegärzten stehen 8 Assistenzärzte in Fachweiterbildung und 3 Fachärzte 24
Stunden die ärztliche Versorgung unserer Patienten sicher.

B-5.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/
–innen

12 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP14 Schmerzmanagement
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Nr. Zusatzqualifikationen

ZP16 Wundmanagement

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte





Qualitätssicherung

48

C Qualitätssicherung
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach
§ 137 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.1" für dieses Berichtsjahr liegen noch nicht
vor.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.2" für dieses Berichtsjahr liegen noch nicht
vor.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen
(DMP) nach § 137f SGB V

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Die Klinik nimmt an allen gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätssicherungsmaßnahmen teil

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Das Krankenhaus hat in den Bereichen, für die Mindestmengen festgelegt sind, keine
Leistungen erbracht.

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
("Strukturqualitätsvereinbarung")

Nr. Vereinbarung

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und
Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 1

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und
Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 2
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D Qualitätsmanagement
D-1 Qualitätspolitik

Das übergeordnete Ziel der Paracelsus-Klinik München ist die bestmögliche medizinische,
pflegerische und versorgungstechnische Behandlung und Betreuung unserer Patienten;
ebenso ist es unser Ziel, die Erwartungen und Erfordernisse der Kostenträger und anderer
externer Kunden zu erfüllen. Diesen Anforderungen werden wir mit fachlicher Kompetenz
gerecht. Die Mitarbeiter handeln im Sinne einer ganzheitlichen, Wertorientierten Betreuung
unserer Patienten. Die Ziele und Aufgaben der Qualitätspolitik haben für alle Mitarbeiter der
Paracelsus-Klinik München Gültigkeit. Die Klinikleitung unterstützt die Umsetzung der
Qualitätspolitik und des Qualitätsmanagements in der Paracelsus-Klinik München. Als Kunden
sehen wir primär unsere Patienten und deren Angehörige.

Grundsätze unserer Qualitätspolitik sind:

1. Offene Information und Kommunikation bezogen auf Patienten und Mitarbeiter
ist eine Grundlage für die Erbringung unserer Leistungen sowie für positive
Therapieergebnisse. Patienten werden umfassend, verständlich und einfühlsam
informiert.

2. Alle Mitarbeiter sind für die Umsetzung der Qualitätspolitik sowie für die
Aufrechterhaltung und ständige Verbesserung des Qualitätsmanagements
verantwortlich.

3. Erfahrungen, Kenntnisse und Fähigkeiten unserer Mitarbeiter werden durch
Aus-, Fort- und Weiterbildung gefördert.

4. Die Erbringung von optimalen Leistungen erfordert eine fachbereich- und
Berufsgruppenübergreifende Kommunikation. Diese wird aktiv von den
Mitarbeitern „gelebt“.

5. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sehen wir als integrale
Bestandteile des Qualitätsmanagementsystems, die sowohl im täglichen
Arbeitsumfeld als auch bei der Neuentwicklung und Prüfung von
Arbeitsabläufen Berücksichtigung finden.

6. Wir wollen sorgfältig mit unseren Ressourcen umgehen und wirtschaftlich
sinnvoll planen und arbeiten.

Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden im
Krankenhaus umgesetzt:

Leitbild, Qualitätspolitik und Ziele

Leitbild

Mit dem Leitbild bekennt sich die Paracelsusklinik München zur Tradition des Namensgebers
Paracelsus und berücksichtigt dabei die aktuellen Rahmenbedingungen des
Gesundheitsmarktes. Verantwortlich für die Formulierung des Leitbildes ist die Klinikleitung.
Ein Leitbild der Paracelsus-Kliniken Deutschland ist ebenfalls formuliert und verabschiedet.
Siehe:http://www.paracelsus-kliniken.de

http://www.paracelsus-kliniken.de
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Ziele und Werte der Paracelsusklinik München

Der Mensch im Mittelpunkt

Unser Denken und Handeln ist bestimmt durch die individuellen Bedürfnisse der Menschen in
der Klinik. Uns ist bewusst, dass die Patienten Menschen in Ausnahmesituationen sind, denen
unsere besondere Fürsorge gilt. Voraussetzung dafür ist eine hohe Zufriedenheit aller in der
Klinik Tätig

Professionalität

Unser Ziel ist eine hohe Qualität in der Behandlung der Patienten. Dieses erreichen wir durch
die ständige Teamorientierte Verbesserung der Arbeitsabläufe, durch die persönliche und
Fachorientierte Fort- und Weiterbildung und durch die fortlaufende Anpassung der
Arbeitsbedingungen und Arbeitsverfahren

Kommunikation

Durch ein offenes, respektvolles Miteinander, in dem sowohl Lob und Anerkennung, Spaß und
Freude als auch konstruktive Kritik Platz finden, schaffen wir Vertrauen und eine hohe
Arbeitszufriedenheit.

Identifikation

Jeder von uns trägt das Bild der Klinik nach außen und bestimmt durch sein Verhalten
entscheidend das Ansehen und den Erfolg der Klinik.

Transparenz, Flexibilität und Innovation

Ein hohes Maß an Transparenz, Eigenverantwortlichkeit, Flexibilität und die Fähigkeit
Innovationen zu planen und umzusetzen, sind Voraussetzungen für den Erfolg unserer Arbeit.

Wirtschaftlichkeit

Jeder Einzelne trägt durch sein individuelles Verhalten zum wirtschaftlichen Erfolg und damit
zur Sicherung unserer Arbeitsplätze bei.

Wettbewerbsfähigkeit

Die Paracelsus-Klinik München wird sich durch das Erreichen der Klinikziele langfristig am Markt
behaupten. Der Ausbau vorhandener, und neue mit der Klinik verbundene Betätigungsfelder
und Kooperationen sollen die Wettbewerbsfähigkeit verbessern.

D-2 Qualitätsziele

Unsere strategischen Qualitätsziele beschreiben die Zielrichtung unserer Qualitätsplanungen
und des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP). Aus den strategischen Qualitätszielen
und der Qualitätspolitik werden überprüfbare Qualitätsziele für alle Bereiche der Paracelsus-
Klinik München abgeleitet. Die Gesamtverantwortung trägt die Klinikleitung. Für die
Verfolgung der Qualitätsziele ist jeder Mitarbeiter in seinem Bereich verantwortlich. Die
Erwartungen an die Paracelsus-Klinik München basieren auf Zielen von unterschiedlichen
Interessen-/Anspruchsgruppen. Daraus ergeben sich die von uns verfolgten strategischen
Qualitätsziele:

n Verstärkte Kooperation und Integration der Schnittstellen mit den
niedergelassenen Ärzten

n Aufbau von Leistungsbereichen der Gesundheitsvor- und -nachsorge
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n Systematische Markt-/Bedarfs-/Konkurrenzanalyse

n Weiterbildung der Mitarbeiter

n Einführung und Umsetzung moderner Führungsinstrumentarien

Aus den strategischen Zielsetzungen und der Qualitätspolitik sind für die Paracelsus-Klinik
München Bereichsübergreifende, übergeordnete Qualitätsziele definiert. Für die Zieldefinition
und -analyse sind die entsprechenden Bereiche verantwortlich.

Verbesserung der Patienten- und Kundenzufriedenheit

Zufriedene Patienten sind für die Paracelsus-Klinik München eine positive Rückmeldung im
Hinblick auf die Qualität der erbrachten Leistungen. Die Dienstleistungserbringung orientiert
sich neben fachlichen Inhalten in maßgeblicher Weise an der Befriedigung der Wünsche und
Anforderungen der Patienten. Um Patientenzufriedenheit objektiv messen und beurteilen zu
können, wird eine schriftliche Patientenbefragung durchgeführt und ausgewertet.

Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und Standards

Für den reibungslosen Ablauf der Organisation ist es notwendig, dass wichtige gesetzliche
Vorgaben befolgt werden. Für die permanente Überwachung hinsichtlich der relevanten
Anforderungen der Verordnungsgeber sowie deren Umsetzung sind die entsprechenden
Mitarbeiter verantwortlich.

Steigerung der Mitarbeitermotivation

Die Motivation und das Engagement unserer Mitarbeiter trägt entscheidend zum Erfolg der
Arbeit bei. Zur Steigerung der Motivation werden Mitarbeiter aktiv in Entscheidungsfindungen
einbezogen.

Steigerung des Arbeitssicherheitsbewusstseins

Die Bereichsleitungen der Paracelsus-Klinik München und der externe
Fachsicherheitsbeauftragte sind bzgl. des Arbeitssicherheitssystems verantwortlich für:

n das sicherheitsgerechte Verhalten der Mitarbeiter

n die Auswahl und den Einsatz der persönlichen Schutzausrüstung

n umweltbewusstes Verhalten der Mitarbeiter

Alle Mitarbeiter der Paracelsus-Klinik München sind bzgl. des Arbeitssicherheitssystems
verantwortlich für:

n die eigene Sicherheit und Gesundheit

n das sicherheitsgerechte Durchführen der übertragenen Aufgaben

n das konsequente Tragen der persönlichen Schutzausrüstung

n das Melden von Zwischenfällen, die auf Mängel in der Arbeitssicherheit
hinweisen

Verringerung der Fehler bei der Dienstleistungserbringung

Die Reduktion auftretender Fehler bei der Erbringung der Dienstleistungen bedeutet, ein
Höchstmaß an einwandfreier und sicherer Leistungserbringung unter den gegebenen
Rahmenbedingungen zu erreichen.

Zur Bewertung der Zielerreichung werden folgende Maßstäbe verwendet:

n Ergebnisse von Zwischenfallanalysen und den daraus umgesetzten
Maßnahmen
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n Anzahl und Bewertung der aufgezeichneten Zwischenfälle

n Eingeleitete Maßnahmen aufgrund der Auswertungen im Rahmen des
Beschwerdemanagementsystems.

Bereichsspezifische Zielsetzungen

Je Bereich der Paracelsus-Klinik München werden weitere bereichsspezifische Zielsetzungen
definiert. Diese werden mit konkreten Messgrößen/Sollwerten zu den Überprüfungsintervallen
und Meßmethoden versehen. Für die einzelnen Bereiche wird jährlich mindestens ein
messbares Ziel festgelegt und ausgewertet. Diese Zielsetzungen sind mit Angabe von
Messkriterien, Messintervall und Sollvorgaben der Zielerreichung definiert.

Das übergeordnete Ziel der Paracelsus-Klinik München ist die bestmögliche medizinische,

pflegerische und versorgungstechnische Behandlung und Betreuung unserer Patienten;

ebenso ist es unser Ziel, die Erwartungen und Erfordernisse der Kostenträger und

anderer externer Kunden zu erfüllen. Diesen Anforderungen werden wir mit fachlicher

Kompetenz gerecht. Die Mitarbeiter handeln im Sinne einer ganzheitlichen,

Wertorientierten Betreuung unserer Patienten.

Unsere strategischen Qualitätsziele beschreiben die Zielrichtung unserer Qualitätsplanungen
und des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses(KVP). Aus den strategischen Qualitätszielen
und der Qualitätspolitik werden überprüfbare Qualitätsziele der Paracelsus Klinik München
abgeleitet.

Die Gesamtverantwortung trägt die Klinikleitung. Für die Verfolgung der Qualitätsziele ist jeder
Mitarbeiter in seinem Bereich verantwortlich.

Strategische Jahresplanung - übergeordnete Zielvorgaben 2008/2009

Kommunikation:

Internetnutzung für eine größere Zahl von Mitarbeitern Ausbau internes Mail-System zur
verbesserten internen Information der Mitarbeiter

Mitarbeiter:

Bereichsziele orientieren sich an den Unternehmenszielen und werden in diese Ebenen
herunter gebrochen. Einführung betriebliches Vorschlagwesen Kostenbewusstes Umgehen mit
allen Materialien und Equipment

Organisation:

Entbürokratisierung durch Schnittstellenverbesserung Verbesserung der EDV Kommunikation

Gebäude:

Standardverbesserung in den Patientenzimmern, Umbau und Erneuerung Röntgen, Umbau
Aufwachraum

Öffentlichkeitsarbeit:

Überarbeitung und Aktualisierung der Website
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Qualitätsmanagement:

Beratung und Begleitung unserer Praxen im Bereich QM und Zertifizierung

Erlössicherung:

Entwicklung neuer Dienstleistungen

Geschäftsleitung

Weitere Gewinnung neuer Belegärzte und Ärzte für die Hauptabteilung Chirurgie, Erstellung
eines Rückblicks auf das Jahr 2008 für alle Mitarbeiter.

Die Ziele aus 2008 weiter verfolgen. Restrukturierung des Einkaufs und der Finanzbuchhaltung

PDL

Umsetzung der Maßnahmen aus den Ergebnissen der Patientenbefragung, Entwicklung
Entlassmanagement Fortbildungsprogramm CNE

QMB

Auswertung Schnittstellenbefragung Ableitung konkreter Maßnahmen zur Vereinfachung der
internen Zusammenarbeit und

zum Abbau der Bürokratie

Das QMS soll im Jahr 2009 weiterhin dazu genutzt werden, die Weiterentwicklung der
Marketingstrategie der Klinik zu begleiten. Dazu gehören insbesondere die
Öffentlichkeitsarbeit und die Entwicklung neuer Dienstleistungen im ambulanten Bereich und
in der integrierten Versorgung.

Die Gesamtverantwortung trägt die Klinikleitung. Für die Verfolgung der Qualitätsziele ist jeder
Mitarbeiter in seinem Bereich verantwortlich.

Seit Mai 2009 ist Hr. Michael Guggemoos der neue Verwaltungsdirektor der Paracelsus-Klinik-
München.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im

Krankenhaus stellt sich wie folgt dar:

Im Jahr 2003 begann die Paracelsus-Klinik München ein Qualitätsmanagement-

System nach DIN EN ISO 9001:2000 einzuführen. Dabei wurden alle Abläufe (Prozesse)

im Krankenhaus erfasst und analysiert. Die Aufbau- und Ablauforganisation der Klinik

wurde detailliert beschrieben. Informationsfluss, Zuständigkeiten und

Verantwortlichkeiten wurden bestimmt und ein Netzwerk für die Funktionen des Qualitäts-
Systems integriert.

Um eine hohe überprüfbare Qualität zu erreichen, werden die in der Klinik

vorkommenden Prozesse ständig überwacht und weiterentwickelt. Dabei geht das

„Paracelsus Integrative Qualitätsmanagement“ (PIQ) über die üblichen

Anforderungen eines Qualitätsmanagement-Systems hinaus.
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Dieses „PIQ“ integriert neben den qualitätsrelevanten Aspekten ein klinisches
Risikomanagement und einen umfassenden Arbeitsschutz.

Das Risikomanagement überprüft kontinuierlich die Prozesse auf mögliche Risiken und Fehler.
Es werden Maßnahmen ergriffen, um diese zu vermeiden oder im Falle eines Schadens zu
begrenzen. „Beinahe-Schäden“ werden ebenso erfasst, ausgewertet und es werden ableitend
korrigierende Maßnahmen ergriffen. Dies erhöht die Sicherheit von Patienten, Angehörigen
und Mitarbeitern.

Der Arbeitsschutz widmet sich der Verhütung von Arbeits- und Wegeunfällen,
Berufskrankheiten und der Abwehr Arbeitsbedingter Gesundheitsgefahren.

Alle Mitarbeiter der Klinik sind in das Qualitätsmanagementsystem integriert. Sie arbeiten
Berufsgruppenübergreifend zum Wohle des Patienten zusammen. Spezielle Beauftragte sind
mit ihren Aufgaben benannt. Jede Abteilung verfügt über Verantwortliche in
Qualitätsbelangen. Jede Hierarchieebene der Mitarbeiter ist in diversen Gremien vertreten und
trägt somit zur Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems bei.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Die Instrumente des Qualitätscontrollings werden vom QMB der Paracelsus Klinik München
gezielt eingesetzt, um sowohl den Bereichsleitungen als auch der Klinikleitung möglichst
objektive Kennzahlen zur Beurteilung des PIQ - Systems zu liefern. Darüber hinaus unterliegt
das QM- System einer sowohl regelmäßigen Überprüfung durch interne Qualitätsaudits, als
auch einer regelmäßigen Begutachtung durch unabhängige Fachexperten (Zertifizierung). Die
Zertifizierung als bestätigendes Ergebnis soll für alle Mitarbeiter nicht nur die Anerkennung des
Erreichten ausdrücken, sondern darüber hinaus den Auslöser für die kontinuierliche
Weiterentwicklung des QM- Systems darstellen.

Die Zielerreichung wird von der zuständigen Bereichsleitung sowie im Rahmen der Audits
überwacht. Abweichungen werden erfasst, analysiert und bewertet und - wo notwendig -
Steuerungsmaßnahmen zur Behebung initiiert und umgesetzt. Mit der Bewertung der Ziele soll
eine Informationsgrundlage für die Mitarbeiter vorliegen, um Hinweise zum Erfüllungsgrad
hinsichtlich der Anforderungen und Erwartungen der Patienten, Kostenträger und anderer
Kunden zu erhalten. Darüber hinaus dient die Bewertung der Selbststeuerung der täglichen
Arbeit. Für die Gesamtbewertung der Zielerreichung ist die Klinikleitung und der QMB der
Klinik verantwortlich. Die Bewertung der bereichsspezifischen Einzelziele erfolgt durch die
jeweiligen Bereiche. Die Maßnahmen zur Zielerreichung werden gesteuert und koordiniert
sowie deren Wirksamkeit überwacht. Schwachstellen und Verbesserungspotenziale, die bei
durchgeführten Audits, Beschwerden und Reklamationen sowie bei Befragungen offenkundig
werden, werden im Sinn eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zur Weiterentwicklung
herangezogen.

Zum Qualitätscontrolling finden in der Paracelsus Klinik München folgende Methoden
Anwendung:

Patientenbefragungen

Nicht nur bei den internen Patientenbefragungen erzielen wir herausragende Ergebnisse.

Zum dritten Mal in Folge loben die Patienten der Paracelsus-Klinik München die Leistungen
und den Service des Krankenhauses im Stadtteil Bogenhausen. Das Ergebnis: Platz 2 beim
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Vergleich von 14 Münchner Kliniken und sogar Platz 1 in drei von insgesamt fünf Kategorien
beim Vergleich der TOP 3. Initiator der Patienten-Umfrage ist die Techniker Krankenkasse,
bundesweit gibt es für 624 Kliniken repräsentative Ergebnisse.

Spitzennoten geben die Patienten dem Münchner Paracelsus-Parkhospital in den Bereichen
„Behandlungsergebnisse“ (85,8% / bundesweit: 77,8%), „medizinisch-pflegerische
Versorgung“ (83,9% / bundesweit: 76,1%) sowie „Information und Kommunikation“ (85,1% /
bundesweit: 77,9%). Auch in den beiden anderen Kategorien liegt die Paracelsus Klinik über
dem bundesweiten Durchschnitt: Die „Allgemeine Zufriedenheit“ bewerten die Patienten mit
83,7 von 100 Punkten (bundesweit: 79,1%), bei „Organisation und Unterbringung“ liegt der
Wert bei 78,6% (bundesweit: 71,9%).

Auch die Mitarbeiterzufriedenheit hat bei uns einen sehr hohen Stellenwert. Bei der Teilnahme
am Wettbewerb bester Arbeitgeber im Gesundheitswesen waren wir Deutschland weit unter

den ersten 25.

Lieferantenbeurteilungen und Bewertungen

Die Lieferantenauswahl dient dazu, anhand klinikspezifischer Auswahlkriterien qualitativ
hochwertige Zulieferanten ausfindig zu machen. Auf diese Weise erhalten alle
Beschaffungsverantwortlichen einen Überblick über die für die Klinik freigegebenen
Lieferanten. Mittels kontinuierlicher Bewertung werden die ausgewählten Lieferanten laufend
überwacht, um entsprechende Korrektur- bzw. Vorbeugemaßnahmen einleiten zu können. Die
Bewertung der bereits bekannten Lieferanten wird durch ein komplexes Bewertungssystem
durchgeführt: Nach wirtschaftlichen und/oder technischen Angebotsvergleichen und unter
Einbeziehung der Vorgaben der Fachabteilungen und des Arbeitsschutzes erfolgt die
Beauftragung. Die Beurteilung von Zulieferanten und Partnern erfolgt durch die Mitarbeiter der
Paracelsus-Klinik München. Die Beurteilungen werden schriftlich an das zentrale
Beschaffungswesen

der Paracelsus-Kliniken Deutschland GmbH weiter geleitet.

Beschwerdemanagement

Unser aktives Beschwerdemanagement liefert wichtige Hinweise auf Stärken und Schwächen
unserer Klinik aus Kundensicht. Da sich erfahrungsgemäß die Mehrzahl unzufriedener Kunden
ohne weiteren Kontakt abwendet, sind Beschwerden für uns eine wichtige zweite Chance, den
Kunden zufrieden zu stellen. Mit Implementierung des Beschwerdemanagements wird das
Feedback unserer Kunden erfassbar und kann für den Lernprozess der Klinik nutzbar gemacht
werden.

Vorrangige Ziele des Beschwerdemanagements sind:

die Steigerung der Servicequalität indem Anliegen des Kunden zügig gelöst werden,

die Wiederherstellung von Kundenzufriedenheit , während gleichzeitig die negativen
Auswirkungen durch Unzufriedenheit des Kunden minimiert werden,

die Vermeidung und Reduzierung von Fehler-, Folge- und Beschwerdekosten sowie
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die Nutzung der Beschwerdeinformationen im Hinblick auf betriebliche Risiken und Chancen
im Markt.

Erkenntnisse zeigen, dass erfolgreich gelöste Beschwerden eine stark emotionale Wirkung
haben und das Verbundenheitsgefühl des Kunden langfristig positiv beeinflussen.
Beschwerdeführer, deren Anliegen zur Zufriedenheit gelöst wurde, sind auf Dauer oft loyalere
Kunden als solche, die nie Anlass zu einer Beschwerde hatten.

Fehlererfassungsanalyse

Die Reduktion auftretender Fehler bei der Erbringung der Dienstleistungen bedeutet, ein
Höchstmaß an einwandfreier und sicherer Leistungserbringung unter den gegebenen
Umständen zu erreichen.

Zur Bewertung der Zielerreichung werden folgende Maßstäbe verwendet:

Anzahl und Erfolg bei der Identifizierung und Absicherung von Risikopotenzialen
(Umsetzungserfolg)

Ergebnisse von Zwischenfallanalysen und den daraus umgesetzten Maßnahmen (z.B.
Komplikationen)

Anzahl und Bewertung der aufgezeichneten Fehler

Anzahl und Wirkung der eingeleiteten Korrekturmaßnahmen

Anzahl und Wirkung der eingeleiteten Präventivmaßnahmen

Eingeleitete Maßnahmen aufgrund der Auswertungen des Beschwerdemanagementsystems.

Hygienemanagement

Zentrales Organ der Krankenhaushygiene der Paracelsus-Klinik Karlsruhe bildet die Hygiene-
Kommission, die in halbjährlichem Turnus einberufen wird oder im Bedarfsfall kurzfristig
zusammentrifft. Es finden regelmäßige interne Besprechungen zwischen
Krankenhaushygieniker und Hygienefachkraft statt.Dadurch ist der inhaltliche
Informationsstand der Mitarbeiter immer auf hohem Niveau.Ebenso werden Begehungen der
einzelnen Bereiche der Klinik vorgenommen. Die Mitarbeiter der Klinik nehmen an der
bundesweiten Aktion "saubere Hände" teil.

Interne und externe Audits

Ein wesentliches Instrument des Qualitätsmanagementsystems der Paracelsus-Klinik München
sind die internen Audits. Die Klinik verfügt über zwei geschulte Auditoren. Darüber hinaus
werden interne Audits, wo möglich, von der Fachkraft für Arbeitssicherheit begleitet. Nach
einem entsprechenden Auditplan werden alle Abteilungen wenigstens einmal jährlich
überprüft. Hierbei geht es um Fragen aus allen Beauftragtenbereichen, die interne
Kommunikation, Einhaltung der Dokumentationskriterien ebenso wie um die Umsetzung des
Expertenstandards in der Pflege, Abteilungsziele und Zielerreichung.

Die jeweiligen Auditberichte gehen neben der betroffenen Abteilung stets der Klinikleitung zu.
Bei eventuellen Abweichungen werden Fristen zur Behebung vereinbart und entsprechende
Stellungnahmen eingefordert.

Die Ergebnisse der internen Audits sind Bestandteil des jährlich erstellten internen
Qualitätsberichts.Zertifizierungs- und Überwachungsaudits

Jährlich findet eine Überprüfung des implementierten Qualitätsmanagementsystems durch
eine akkreditierte unabhängige Organisation statt.
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Mit Hilfe dieser Instrumente werden Ergebnisse, Abweichungen, Fehler, mögliche Probleme
analysiert und Korrekturmaßnahmen sowie Maßnahmen zur Verbesserung inhaltlich, zeitlich
und personell festgelegt.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Die Schwerpunkte des vergangenen Jahres lagen darin, bei neuen Projekten

und Veränderungen die Elemente des QMS einzubringen.

Einführung des Ernährungskonzepts Parvital

Ausgehend von dem Wissen um den Zusammenhang, dass eine ausgewogene, vielseitige
Ernährung dabei helfen kann, gesund und fit zu bleiben, entstand der Gedanke zur Einführung
eines Ernährungskonzeptes für die Paracelsus Klinken. Kampagnen wie „Fünf mal Obst am
Tag“ und ähnliches sind bekannt, werden aber längst nicht von allen Mitmenschen konsequent
durchgeführt. In der heutigen Zeit, die geprägt ist durch Stress, Zeitnot und hoher Belastung
im Berufs- wie auch im Privatleben, nehmen sich viele Menschen gar nicht die Muße, sich
adäquat zu ernähren.

In den Betrieben und sogar in Krankenhäusern werden Restaurants vorgehalten, deren
Angebot teilweise erheblich von den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung
(DGE) abweicht.

Die Paracelsus Kliniken insbesondere die Chefköche und Ernährungsfachkräfte in den Akut-
und Rehabilitationskliniken - haben daher Parvital als exklusives Ernährungskonzept für
Patienten, Mitarbeiter und alle Interessierten entwickelt.

Parvital garantiert eine gesunde, ausgewogene Ernährung und ist einfach und unkompliziert
auch im Alltag umzusetzen.

Der Begriff Parvital wurde aus den Anfangsbuchstaben der Wörter Paracelsus und vital, mit der
Bedeutung lebenswichtig, gebildet. Parvital bietet Ihnen Essgenuss ohne Reue. Sie werden
erleben, wie gut Gesundes schmecken kann. Parvitale Kost besteht aus reichlich
Kohlenhydraten, viel Obst und Gemüse, wenig tierischen Fetten, fettreduzierten
Milchprodukten sowie Wurst, Fleisch und Fisch in Maßen. Begleitend zu dem Projekt gibt es
Ernährungskarten sowie eine Broschüre mit vielen interessanten Fakten rund um das Thema.

Unser Ziel ist es, dass unsere Patienten nach Ihrem Aufenthalt in unserer Klinik das Erlernte zu
Hause weiter fortführen und wir somit einen Beitrag leisten, die Ernährungsweise in Teilen
unserer Bevölkerung zu verbessern und letztendlich einen Kontrapunkt zur allgegenwärtigen
Fast-Food-Mentalität zu setzen.
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Einsatz Miniroboter im OP (Spine Assist)

Spine Assist erlaubt es dem Operateur, Eingriffe im Bereich der Brust- und Lendenwirbelsäule
noch präziser durchzuführen. Der Einsatz von Spine Assist erzielte in allen Kliniken
hervorragende Operationsergebnisse. Durch nur zwei Röntgenaufnahmen und akkuratere
Eingriffe ist die Miniatur-Robotik-Lösung für den Patienten, den Operateur und die Klinik ein
voller Erfolg. Besonders Patienten profitieren von der höheren Präzision und dem geringeren
Risiko einer Operation mit Spine Assist.

Die SpineAssist-Lösung besteht aus drei Teilen: Einmal aus dem SpineAssist mit seinem
handlichen und benutzerfreundlichen Design, dann aus der Planungssoftware für den
chirurgischen Eingriff und als drittes aus einer Einwegkomponente., die das Gerät mit dem
Rücken des Patieten verbindet.

In der Vorbereitungsphase eines Eingriffs im Bereich der Brust- und Lendenwirbelsäule werden
Computertomografie-Aufnahmen ausgewertet, die dann von der Spine Assist-Software als
Basis für einen komplexen digitalen Operationsplan genutzt werden. Dieser Plan dient als
Roadmap für den gesamten Eingriff.

Kurz vor der eigentlichen Operation werden zwei weitere Röntgenbilder vom Patienten auf
dem Operationstisch gemacht. Diese werden an die Workstation mit der Softwarelösung
geschickt und automatisch in Echtzeit mit dem Operationsplan abgeglichen, so dass eine
präzise Übereinstimmung entsteht. Dann wird das Gerät mit dem Rücken des Patienten durch
drei kleine Einschnitte verbunden. So kann Spine Assist den gesamten Bereich der Brust- und
Lendenwirbelsäule erreichen.

Der Spine Assist mit seinem minimalen Durchmesser (50 mm) und Gewicht (250 g) erreicht
präzise die Position, die im Operationsplan bestimmt wurde. Wenn das Gerät genau platziert
ist, führt der Chirurg den präoperativen Plan aus und setzt das Implantat mit der Hilfe von
Spine Assist ein.

Vorteile von SpineAssist
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Spine Assist ermöglicht bei vielen komplizierten Eingriffen im Bereich der Brust- und
Lendenwirbelsäule eine höhere Präzision und damit ein geringeres Risiko für die Patienten.

Der Einsatz von Spine Assist bedeutet für den Patienten viele Vorteile, unter anderem kürzere
Narkose- und Operationsdauer, weniger Verletzungen im Wirbelsäulenbereich durch invasive
Chirurgie und daraus resultierend eine kürzere Erholungsphase.

Modernisierung der Patientenzimmer

Zu ihrem Wohlbefinden
gehört nicht nur die anspruchsvolle medizinische Versorgung, sondern auch ein Ambiente, in
dem Sie sich wohl fühlen können. Wir bieten Ihnen zur Unterbringung die Wahlmöglichkeit
unter drei Zimmerkategorien. Die 2 und 3- Bettzimmer wurden mit Fernsehern direkt am Bett
ausgestattet. Alle 1- Bettzimmer haben einen Flachbildfernseher an der Wand. Alle Zimmer
wurden nach einem wohnlichen Farbkonzeptaufwendig renoviert. In jedem Zimmer befinden
sich Nasszellen. Ein großer Anteil davon ist behindertengerecht umgebaut.

Begleitpersonen sind herzlich willkommen , wenn dies medizinisch begründet ist. Auch
möglich: Wenn Sie einfach nur gern eine Vertrauensperson bei sich hätten, können wir sie
gegen einen Aufpreis in der Klinik unterbringen.

Erneuerung der Telefon und Patientenrufanlage

Eine gekoppelte Telefon und Patientenrufanlage wurde neu installiert. Dies bedeutet eine
große Erleichterung für das Personal, da es zum einen tragbare Telefone gibt, und zum
anderen auch auf den Telefonen erkennbar ist welcher Patient in welchem Zimmer gerade
läutet.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Die Zielerreichung wird von der zuständigen Bereichsleitung sowie im Rahmen der Audits
überwacht. Abweichungen werden erfasst, analysiert und bewertet und - wo notwendig -
Steuerungsmaßnahmen zur Behebung initiiert und umgesetzt. Mit der Bewertung der Ziele soll
eine Informationsgrundlage für die Mitarbeiter vorliegen, um Hinweise zum Erfüllungsgrad
hinsichtlich der Anforderungen und Erwartungen der Patienten, Kostenträger und anderer
Kunden zu erhalten. Darüber hinaus dient die Bewertung der Selbststeuerung der täglichen
Arbeit. Für die Gesamtbewertung der Zielerreichung ist die Klinikleitung und der QMB der
Klinik verantwortlich. Die Bewertung der bereichsspezifischen Einzelziele erfolgt durch die
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jeweiligen Bereiche. Die Maßnahmen zur Zielerreichung werden gesteuert und koordiniert
sowie deren Wirksamkeit überwacht. Schwachstellen und Verbesserungspotenziale, die bei
durchgeführten Audits, Beschwerden und Reklamationen sowie bei Befragungen offenkundig
werden, werden im Sinn eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zur Weiterentwicklung
herangezogen.

Mit der Erstellung des Management Reviews wurde eine wesentliche Forderung des QMS
erfüllt. Das Qualitätsmanagement hat seine Bedeutung im Klinikmanagement gefestigt.
Zwischen der Klinikleitung und den QMB (Qualitätsmanagementbeauftragten) findet ein
regelmäßiger Austausch statt.

Mit der Bewertung des QMS soll eine Informationsgrundlage für die Mitarbeiter vorliegen, um
Hinweise zum Erfüllungsgrad hinsichtlich der Anforderungen und Erwartungen der Patienten,
Kostenträger und anderer Kunden zu erhalten. Darüber hinaus dient die Bewertung der
Selbststeuerung der täglichen Arbeit.

Für die Gesamtbewertung der Zielerreichung sind das Direktorium und der QMB der Klinik
verantwortlich. Die Bewertung der bereichsspezifischen Einzelziele erfolgt durch die jeweiligen
Bereiche selbst.

Im Rahmen des Qualitätscontrollings werden die Maßnahmen zur Zielerreichung gesteuert und
koordiniert sowie die Wirksamkeit und Effizienz überwacht. Schwachstellen und
Verbesserungspotenziale, die bei durchgeführten Begehungen (Audit), Beschwerden und
Reklamationen sowie bei Befragungen offenkundig werden, werden im Sinn eines
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses gesehen und genützt sowie zur Weiterentwicklung
und Zielerreichung herangezogen. Auf diese Weise wird sowohl durch den QMB der
Paracelsus-Klinik als auch durch die Klinikleitung der Fortschritt und die Wirksamkeit der
Organisationsentwicklung überwacht.

Das Ziel eines gemeinsamen QM- Systems für beide Standorte kann im Wesentlichen als
erreicht angesehen werden. Sämtliche Funktionen des QM wurden zentral, d.h. Standort
übergreifend organisiert. Die Zusammenführung der Dokumentation stellt den Abschluss
dieser Entwicklung dar.

Die entsprechenden Organisationsstrukturen sind etabliert und geeignet, die anstehenden
Veränderungen des nächsten Jahres zu unterstützen. Die operative und taktische Steuerung
der Klinikgeschäfte zur Erreichung der langfristigen Unternehmensziele wird damit unterstützt.

Um die Bedeutung des Qualitätsmanagements zu verstärken, wird die Verpflichtung zur
Beachtung und Unterstützung des Systems bindend in die Arbeitsverträge aufgenommen.
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